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Ergebnisse Evaluation

 Qualifizierung

 Erfolgreich, Teilnahme Bewerten +

 Notwendig, für die Beratungsarbeit

 Hilfreich bei Vernetzung

 Stärkung der Qualität durch kollegiale Beratung

 Stärkung von Vereinen der Selbsthilfe 

(institutional readiness)

 Rollenverständnis klären

 Verschiedene Rollen anerkennen

 Im „modernen“ System Schritt Halten

 Digitalisierung
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Fortführung des

Kooperationsprojektes

Netzwerk 

unabhängige 

Beratung

Politische Forderungen
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 Entfristung

 Entbürokratisierung

 Rechtsansprüche 

verankern
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 Ziele
 Der Verein/ Verband der Behindertenselbsthilfe sowie 

die handelnden Personen, i.d.R. Ehrenamtliche, sollen 

befähigt werden, ihre verschiedenen Rollen zu 

erkennen, anzunehmen und korrekt umzusetzen. 

 Der Verein/ Verband soll gestärkt werden und die 

instituional readiness soll erreicht werden.

 Verschiede Träger sollen in die fünf Themeneinheiten: 

Fundraising/ Drittmittel/ Finanzierung,  strukturelle 

Voraussetzungen, Selbstreflexion, Leadership und 

Netzwerke, geschult werden.

 Die Träger sollen die Möglichkeit haben, sich 

untereinander bzgl. ihres Rollenverständnisses und 

von best practices-Modellen auszutauschen.
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Umsetzung

Fundraising/ Drittmittel

Strukturele 
Vorraussetzungen

Selbstreflexion

Leasdership

Netzwerk

Aus-

tausch
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Fundraising/

Drittmittel

 Wie gehe 

ich damit um?

 Abrechnung

 Sachbericht

 Evaluation

 Fristen

 Wie komme 

ich an das

Geld?

 Antrag Stellen

 Antrags-

voraussetzungen
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Strukturelle 

Voraussetzungen

 Satzung

 Gemeinnützigkeit

 Vereinsrecht

 Vier-Augen-Prinzip

 Klarheit über Leitbild

 Ziele des Vereins

 Vorstandsarbeit

 Funktion der 

Vereinsorgane

 Evaluation der 

Trägerarbeit
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Selbstreflexion

 Motivation

 Persönlichkeit

 Rollenverständnis

 Fähigkeiten erkennen

 Grenzen erkennen
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Leadership

 Anforderungen

 Formalien

 Arbeitsrecht

 Rolle AG

 Indusire Leadership/ 

Führungsverhalten

 Mitarbeiter mit 

Behinderung

 Ehrenamt, PEER

 Qualifizierung
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Netzwerk

 Eigene politische 

Arbeit

 Abgrenzung der 

Ebenen (wo bin 

ich aktiv, was 

mache ich [nicht])

 Mitgliedschaften

 Vertretung in 

Gremien

 Kooperation

 Landes-/ 

Bundesebene
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Rahmenbedingung

 Zeitraum ???

 5 Jahre

 Workshops

 Vier Weiterbildungsblöcke a 1,5 Tage
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Haben Sie noch Fragen?

Ulf-D. Schwarz Andrea Fabris

Kurfürstenstr. 131 linker 

Altkrautheimer Str. 20 Nebeneingang

74238 Krautheim 10785 Berlin

Tel. 06294 4281-0 Tel. 030 8145268-50

E-Mail: ulf.schwarz@bsk-ev.org E-Mail: andrea.fabris@bsk-ev.org

Internet: www.teilhabe-beratung.de
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